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Schriftliche Anhörung
des Bildungsausschusses 

des Schleswig-Holsteinischen Landtages

Entwicklung der Quote der Schülerinnen und Schüler ohne Ersten allge-
meinbildenden Schulabschluss (ESA) in Schleswig-Holstein

Bericht der Landesregierung
Drucksache 20/3752

Die Ausschussmitglieder bitten folgende Institutionen/Personen 
bis Ende Februar 2026 um eine schriftliche Stellungnahme:

1. Dansk Skoleforening for Sydslesvig e.V.

2. Industrie- und Handelskammer Schleswig-Holstein

3. Bundesarbeitskreis Lehrerbildung (bak)

4. Landesschülervertretungen Schleswig-Holstein

5. Verband Schleswig-Holsteinischer Schulpsycholog_innen

6. Verband Sonderpädagogik e.V. – Landesverband Schleswig-Holstein

7. Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Landesverbände

8. GEW Schleswig-Holstein

9. Verband Bildung und Erziehung Schleswig-Holstein

10. Interessenvertretung der Lehrkräfte Schleswig-Holstein

11. GGG – Gemeinnützige Gesellschaft Gemeinschaftsschule – Landesverband Schles-
wig-Holstein

12. Landesarbeitskreis (LAK) Schulsozialarbeit Schleswig-Holstein

13. Schulleitungsverband Schleswig-Holstein

14. Schulleitungsverband der Berufsbildenden Schulen in Schleswig-Holstein e.V.

15. RBZ-Verband Schleswig-Holstein e.V.

16. VLBS – Verband der Lehrerinnen und Lehrer an Berufsbildenden Schulen in Schles-
wig-Holstein e.V.

17. Grundschulverband Schleswig-Holstein

18. Landeselternbeiräte Schleswig-Holstein

19. Landesverband Schulaufsicht Schleswig-Holstein

20. BVKJ Landesverband

21. Dr. Birgit Brouër Professorin und Geschäftsführende Direktorin am Institut für Päd-
agogik der CAU Kiel

22. Dr. phil. Steffen Siegemund-Johannsen, Professor und Institutssprecher am Institut
für Sonderpädagogik an der EUF

23. Europauniversität Flensburg
Dr. Marie-Christine Vierbuchen, Professorin für Sonderpädagogik des Lernens an der
EUF - Projekt SANSCHO

24. Dr. Kira Weber, Professorin und Wissenschaftliche Begleitung des „Startchancen“-
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Die Ausschussmitglieder bitten folgende Institutionen/Personen 
bis Ende Februar 2026 um eine schriftliche Stellungnahme:

Programms an der Universität Hamburg

25. Dr. Sara Fürstenau, Professorin für Interkulturelle Bildungsforschung an der Universi-
tät Hamburg

26. Handwerkskammer Schleswig-Holstein

27. Institut für produktives Lernen in Europa IPLE

28. Kinder- und Jugendhilfe-Verbund

29. Landesarbeitsgemeinschaft Jugendberufsagenturen Schleswig-Holstein

30. Klaus-Groth-Gemeinschaftsschule Kiel

31. Bruno-Lorenzen-Schule Schleswig

32. Schule am Eiderwald Flintbek

33. Philologenverband Schleswig-Holstein e.V.




